
gung: Aber nicht qualifizieren! Mit den ver­
schiedensten Argumenten wie ungenügende 
Schulbildung begründete er das. Er merkte je­
doch sehr bald, daß ein Brigadier in einem mo­
dernen sozialistischen Landwirtschaftsbetrieb 
ohne politische und fachliche Qualifizierung 
nicht zurechtkommt. 1963 ging er zur Partei­
schule und 1964 nahm er, zwar widerstrebend, 
das Studium an der Winterschule der Landwirt­
schaft im Kreis auf. Heute steht er als bester 
Schüler des Lehrgangs kurz vor dem Abschluß 
als staatlich geprüfter Landwirt.

Aus dem Geschirrführer des Jahres 1959 ist der 
bewußte, sozialistische Leiter geworden, der den 
Erfordernissen der industriemäßigen Produk­
tion gerecht wird. In der Parteileitung und seit 
der letzten Kreisdelegiertenkonferenz als Mit­
glied der Kreisleitung, setzt er sich mit seiner 
ganzen Person für die Durchführung der Be­
schlüsse der Partei ein. Die Parteileitung wird 
dem Vorstand vorschlagen, dem Genossen Lenz 
die Verantwortung für die Spezialbrigade des 
Kartoffelanbaus zu übertragen. Ähnlich ist der 
Weg vieler Genossenschaftsbäuerinnen und 
-bauern. Die Grundorganisation half ihnen 
durch die Überzeugungsarbeit, diesen Weg zu 
gehen.

Es gilt jetzt, entsprechend dem Perspektivplan 
unserer Genossenschaft, der mit der Perspektive 
der Kooperationsgemeinschaft übereinstimmt, 
alle Mitglieder der LPG auf die neuen Auf­
gaben vorzubereiten. Wir wollen ihre Aufmerk­
samkeit auf die betriebswirtschaftlichen Pro­
bleme richten. Es geht besonders um die ratio­
nelle Gestaltung des Produktionsprozesses, um 
höchstmögliche Ausnutzung der Grundmittel, 
ihre sorgfältige Behandlung und vor allem um 
Senkung der Kosten. Die innerbetrieblichen Ver­
träge bilden dazu eine gute Grundlage. Die

Grundorganisation wird dazu beitragen, das 
ökonomische Denken der Mitglieder der LPG 
zu entwickeln.

Stolz auf unseren Staat
Das staatsbürgerliche Bewußtsein aller Genos­
senschaftsbäuerinnen und -bauern zu festigen, 
ihren Stolz auf unsere Republik zu stärken, 
darin sieht unsere Grundorganisation ihre 
Hauptaufgabe in der politischen Massenarbeit. 
In den regelmäßig stattfindenden Mitglieder­
versammlungen sowie in den Zirkeln des Par­
teilehrjahres erhalten die Genossen das Rüst­
zeug dafür. Dort zeigen wir an Hand der Ent­
wicklung unserer Genossenschaft, wie durch die 
marxistisch-leninistische Agrarpolitik der Par­
tei die gesellschaftlichen Verhältnisse auf dem 
Lande verändert wurden, wie die traditionelle, 
kleinbürgerliche Landwirtschaft zu einer moder­
nen sozialistischen Landwirtschaft umgewandelt 
wird. Dem stellen wir die bauernfeindliche Poli­
tik der Bonner Machthaber gegenüber. Wir nut­
zen jede Gelegenheit, um den Charakter des 
Bonner Staates und der Kiesinger Strauß-Re­
gierung sowie die Rolle der SP-Minister zu ent­
larven.
Den Erfolg unserer politischen Arbeit sehen 
wir nicht nur in den Fortschritten unserer Ge­
nossenschaft, nicht nur in den hohen Produk­
tionsergebnissen, sondern auch im Stolz der 
Bauern auf ihre Arbeit, auf die Genossenschaft 
und auf unsere Republik. Wir können sagen, 
daß die Genossenschaftsbäuerinnen und -bauern 
der LPG Höhnstedt die von der Partei gestell­
ten Aufgaben in Ehren erfüllten und bereit sind, 
auch die neuen Aufgaben zu lösen.

K u r t  S t e i n b r e c h e r  
Parteisekretär der LPG Höhnstedt-Schochwitz

Seit 14 Jahren ist Genosse Kurt Steinbrecher als Spezialist für Obst­
und Weinbau in der Genossenschaft tätig. Er leitet die Brigade Wein­
bau. Unter seiner Leitung stieg die jährliche Bruttoproduktion der 
LPG im Weinbau von 16 000 MDN auf 187 000 MDN im Jahre 1966, 
und 1967 soll sie 238 000 MDN betragen. In der Winterschule des 
Kreises qualifizierte er sich zum staatlich geprüften Landwirt. Dar­
über hinaus besuchte er mehrere Speziallehrgänge für Weinbau. Durch 
seine vorbildliche Arbeit und sein konsequentes Auftreten gewann er 
die Achtung und das Vertrauen aller Mitglieder der Genossenschaft 
und seiner Berufskollegen der Winzergenossenschaft Freyburg, deren 
Vorsitzender er wurde. Auf der letzten Berichtswahlversammlung wurde 
Genosse Steinbrecher zum Sekretär der Grundorganisation gewählt.
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